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FDP im Plettenberger Rat 

- Hans Günther Mischke und Carsten Hellwig –
An den Bürgermeister der Stadt Plettenberg

· Herrn Klaus Müller
An den Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses 

· Herrn Klaus Salscheider
Nachrichtlich:

An die Plettenberger Redaktionen von

· Westfälischer Rundschau
· Süderländer Tageblatt
Plettenberg, 26.09.2011
Antrag der FDP Fraktion Plettenberg zum Jugendhilfeausschuß am 17.09.09
Jugendstadtrat und Jugendforum
Sehr geehrter Herr Müller, 
sehr geehrter Herr Salscheider,

Bereits in den 90er Jahren hatten die Jungen Liberalen in Plettenberg mehrfach versucht einen Jugendstadtrat in Plettenberg zu gründen. Der damalige Antrag wurde leider abgelehnt. Zahlreich durchgeführte Fragebogenaktionen hatten den Willen der Jugendlichen zur Gründung eines Jugendstadtrates damals stark bekräftigt. Am 15.11.2009 stellte deshalb die FDP Plettenberg erneut einen Antrag zur Einrichtung eines Jugendstadtrates.

Jugendliche müssen ernst genommen und als partizipierende Mitglieder unserer Gesellschaft anerkannt werden. Sie sollen die Chance zur Mitgestaltung ihrer Umgebung und die Möglichkeit zu eigenverantwortlichem Handeln erhalten sowie an Planungen und Entscheidungen der Stadt angemessen beteiligt werden.

Die FDP ist deshalb der Ansicht, dass auch Plettenberger Jugendliche ein Gremium brauchen, dass
· für alle Plettenberger Jugendlichen sprechen und tätig werden kann,

· die Beteiligung von Jugendlichen an Planungs- und Entscheidungsprozessen ermöglichen und sicherstellen kann,
· auf die Belange und Bedürfnisse von Jugendlichen aufmerksam machen kann,

· das bessere Verständnis zwischen Menschen verschiedener Nationalitäten, ethnischer Herkünfte, Kulturen und Konfessionen fördern kann.
Mittlerweile ist die FDP davon überzeugt, dass ein straff organisierter Jugendstadtrat zurzeit nicht die erforderlichen Akteure und die notwendige Unterstützung finden würde. Die Organisationsform eines Jugendstadtrates erscheint dafür noch zu statisch und zu stark reglementiert. Der Erfolg des ersten Jugendforums am 21.07.2011 im Jugendzentrum bietet unserer Ansicht bessere Anknüpfungspunkte. Wir unterstützen deshalb die von Herrn Krutoff vorgeschlagene Idee, das Jugendforum regelmäßig stattfinden zu lassen. Interessierte Jugendliche könnten so wertschätzend gebunden und in ihren Ressourcen gefördert werden.
Nach etwa einem Jahr sollte das Jugendforum zwei Jugendliche als beratende Mitglieder in den Jugendhilfeausschuss entsenden. Im direkten Dialog mit den jungen Menschen können Verwaltung und Politik herausfinden, welche Wünsche und Vorstellungen Jugendliche in Plettenberg haben. Gleichzeitig können die Vertreter der Jugendlichen sich selbst direkt für Ihre Wünsche und Bedürfnisse einsetzen. Das Interesse an politischen Gestaltungsmöglichkeiten wird dadurch geweckt und eine aktive Mitarbeit in Gremien gefördert. Gegebenenfalls müsste die Satzung des Jugendamtes in der Bestimmung der beratenden Mitglieder entsprechend geändert werden.
Aufbau und Organisation des Jugendforums sollte den Jugendlichen in Kooperation mit den sozialpädagogischen Mitarbeitern des Jugendamtes der Stadt überlassen bleiben. Eine bevormundende Einflussnahme von Politik oder Verwaltung erscheint eher kontraproduktiv.
Wir bitten den Jugendhilfeausschuss um ein gemeinsames Votum und den Beschluss für die Einrichtung eines regelmäßigen Jugendforums mit den dargestellten Inhalten und Zielen.

In Namen der FDP – Fraktion 
Hans Günther Mischke und  Carsten Hellwig
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